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Ansatz
alt

Ansatz
neu Saldo

1 4 600 Zuweisungen vom Land 41410000 11090104 -1.907.200 -9.378.700 -7.471.500 dem Grunde nach 
verpflichtend 

EU-, Bund- und 
Länderförderung von 
mindestens 80 %, bei 

zusätzlicher EU-
Förderung 90 %.

Ratsbeschluß vom 14.12.2017
Integriertes Entwicklungskonzept 
Baumheide (INSEK Baumheide)
abschließender Beschlüsse nach § 171 e 
BauGB zur Festlegung der Gebiete 
"Baumheide", "Sennestadt" zur 
Durchführung von städtebaulichen 
Maßnahmen der Sozialen Stadt, nach § 
171 e BauGB zur Festlegung des 
Gebietes "Sieker-Mitte" zur Durchführung 
von städtebaulichen Maßnahmen und 
nach § 171 b BauGB zur Festlegung des 
Gebietes "Nördlicher Innenstadtrand" zur 
Durchführung von 
Stadtumbaumaßnahmen

EU-, Bund- und Länderförderung von 
mindestens 80 %, bei zusätzlicher EU-
Förderung 90 %.

2 4 600 Zuschüsse an Sondervermögen 53150060 11090104 1.547.200 9.018.700 7.471.500 dem Grunde nach 
verpflichtend 

s. lfd. Nr. 1

3 4 600 Aufwendungen für sonstige 
Dienstleistungen 52910000 11090101 20.000 10.000 -10.000 dem Grunde nach 

verpflichtend 

4 4 600 Aufwendungen für sonstige 
Dienstleistungen 52910000 11090102 400.000 290.000 -110.000 dem Grunde nach 

verpflichtend 

EU-, Bund- und 
Länderförderung von 
mindestens 80 %, bei 

zusätzlicher EU-
Förderung 90 %.

Informationen gem. Ziffer 5 des Eckdatenbeschlusses vom 11.02.2021 ohne Personalaufwand 
für die Beratungen in den Bezirksvertretungen / Fachausschüssen

lfd. Nr. Kategorisierung der 
Veränderungen Refinanzierung Erläuterung

2022
Dez. Amt Beschreibung NKF-Sachkonto Kostenstelle / PSP-

Element
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6 4 600 Aufwendungen für sonstige 
Dienstleistungen 52910000 11090104 750.000 2.473.800 1.723.800 dem Grunde nach 

verpflichtend 

EU-, Bund- und 
Länderförderung von 
mindestens 80 %, bei 

zusätzlicher EU-
Förderung 90 %.

Verlagerung der reinen Planungskosten 
aus dem investiven Haushalt zum 
konsumtiven Haushalt.  
Entscheidung der Bez.Reg.,  
Planungskosten incl. Kosten für 
Wettbewerbe nur noch im Nachgang zu 
finanzieren (Kommunen treten somit in 
Vorleistung, eine Refinanzierung erfolgt 
in den späteren Jahren )
Für den angegebenen Ansatz ist 
korrespondierend keine Zuschuss-
/Zulagenerhöhung beim PSP-Element 
11.09.01.04 zu erfassen (s. 
Argumentation zuvor und da z. T. nur die 
Planungskosten anfallen, weil Projekte 
im Nachhinein nicht vom Land 
bezuschusst werden, da dort mehr 
Anträge vorliegen als Fördermittel 
vorhanden sind).

7 4 600 Aufwendungen für sonstige 
Dienstleistungen 52910000 11090105 0 2.500 2.500 dem Grunde nach 

verpflichtend 

EU-, Bund- und 
Länderförderung von 
mindestens 80 %, bei 

zusätzlicher EU-
Förderung 90 %.

s. zuvor

8 4 600 Verwaltungsgebühren 43110000 11101001 -15.000 0 15.000 fachlich empfohlen 
Die Prüfung-Erstellung-Überwachung 
bautechnischer Nachweise findet nicht 
mehr statt.

9 4 600 Aufwendungen für sonstige 
Dienstleistungen 52910000 11100301 0 5.000 5.000 fachlich empfohlen 

Öffentlichkeitsarbeit Denkmalschutz
(z. B. Tag des offenen Denkmals)
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10 4 600 Aufwendungen für sonstige 
Dienstleistungen 52910000 11100101 5.000 55.000 50.000 fachlich empfohlen 

Digitalisierung der analogen Bauanträge 
(zunächst wird noch für das Jahr 2022 
von einer jährlichen Quote von 80 % 
analoger und 20 % digitaler Bauanträge 
ausgegangen, die sich jedoch Jahr für 
Jahr in Richtung digitaler Anträge 
verschieben sollte);
200: bish. Ansatz s. Zeile 20

Kategorisierung der Veränderungen:

fachlich empfohlen 
dem Grunde nach verpflichtend 
dem Grunde und der Höhe nach verpflichtend 


	Kategorisierung

